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Neuigkeiten aus der Young EP   

Der Arbeitskreis Young EP der 
AGEP
Gemeinsam die Zukunft der jungen 
Elektrophysiologie gestalten

Vanessa Sciacca · Jan Rieß

Die Elektrophysiologie ist ein hochspezialisiertes, innovatives und 
sich kontinuierlich weiterentwickelndes Teilgebiet der Kardiologie. 
Die Durchführung elektrophysiologischer Untersuchungen und Ka-
theterablationen sowie die Implantation und Nachsorge kardialer 
Devices erfordern ein breites theoretisches Wissen und umfang-
reiche praktische Fertigkeiten. Eine strukturierte Weiterbildung, 
kontinuierliche Fortbildung und der frühzeitige Austausch mit 
erfahrenen Kolleginnen und Kollegen sind daher entscheidende 
Voraussetzungen für eine qualitativ hochwertige Ausbildung. Mit 
diesem Beitrag möchten wir zeigen, wie der Arbeitskreis Young EP 
dazu beiträgt, diese Ziele zu unterstützen, und einen Einblick in 
unsere aktuellen Projekte geben.

Der Arbeitskreis Young EP der AG Elektrophysiologie und Rhyth-
mologie (AGEP) wurde gegründet, um die Weiterbildung, Vernet-
zung und Interessenvertretung junger Kardiologinnen und Kardio-
logen mit Interesse an Elektrophysiologie und Device-Therapie zu 
stärken. Gemeinsam entwickeln wir innovative Fortbildungsforma-
te, fördern den fachlichen Austausch und bringen die Perspektiven 
der nächsten Generation aktiv in die Arbeit der AG Elektrophysio-
logie und der DGK ein.

Inzwischen hat sich der Arbeitskreis Young EP zu einem enga-
gierten und stetig wachsenden Netzwerk entwickelt. In regelmä-
ßigen Sitzungen entwickeln unsere Mitglieder gemeinsam neue 
Projekte, treiben bestehende Initiativen voran und bringen Ideen 
ein, wie die elektrophysiologische Weiterbildung in Deutschland 
nachhaltig gestärkt werden kann. Im Mittelpunkt unserer Arbeit 
stehen dabei praxisnahe Angebote, der Wissenstransfer sowie die 
Vernetzung junger Kolleginnen und Kollegen.

Ein besonderer Schwerpunkt unserer Arbeit liegt auf der Fort-
bildung. Innerhalb eines eigenen Redaktionsteams entwickeln wir 
moderne edukative Formate, die insbesondere über die Social-Me-
dia-Kanäle der AGEP verfügbar gemacht werden. In Kürze werden 
dort regelmäßig interaktive elektrophysiologische Quizformate so-
wie kommentierte Fallbesprechungen aus der Elektrophysiologie 
und Device-Therapie veröffentlicht. Anhand klinischer Fälle wer-
den diagnostische und therapeutische Fragestellungen verständ-
lich aufgearbeitet und durch kompakte Lerninhalte ergänzt. Ziel 
ist es, aktuelles Wissen niedrigschwellig, praxisnah, kontinuierlich 
und zugleich unterhaltsam zu vermitteln sowie den fachlichen Aus-
tausch innerhalb der Community zu fördern.

Ein weiterer Schwerpunkt des Arbeitskreises ist die Mitgestal-
tung wissenschaftlicher Kongresse und Fortbildungsveranstal-
tungen der DGK und der AG Elektrophysiologie. Derzeit befindet 
sich die Konzeption eines praxisorientierten Schrittmacher-Work-
shops in der Abschlussphase, der erstmals im Rahmen der Herztage 
2026 in Hamburg angeboten werden soll. Das Kurskonzept kom-
biniert kurze, strukturierte Impulsvorträge zu den Grundlagen der 
Schrittmachertherapie mit einem umfangreichen Hands-on-Teil. 
An echten Programmiergeräten und anhand realitätsnaher klini-
scher Fälle sollen junge Kolleginnen und Kollegen erste praktische 
Erfahrungen sammeln und einen niedrigschwelligen Einstieg in 
die Device-Therapie erhalten. Unser Ziel ist es, theoretisches Wis-
sen unmittelbar mit praktischen Fertigkeiten zu verbinden und da-
durch den Zugang zu diesem wichtigen Teilgebiet der Elektrophy-
siologie zu erleichtern.

Neben der Fortbildung spielt auch die wissenschaftliche Ar-
beit eine zentrale Rolle innerhalb des Arbeitskreises Young EP. Ak-
tuell befindet sich eine deutschlandweite Umfrage in der finalen 
Vorbereitungsphase, die sich an junge Kardiologinnen und Kar-
diologen mit Interesse an einer elektrophysiologischen Weiter-
bildung richtet. Erfasst werden sollen unter anderem die aktuelle 
Ausbildungsstruktur, verfügbare Rotationen, praktische Ausbil-
dungsmöglichkeiten sowie subjektive Erfahrungen der Weiterbil-
dungsassistentinnen und -assistenten. Hintergrund ist die Tatsa-
che, dass die elektrophysiologische Weiterbildung in Deutschland 
bislang nicht durch einen eigenständigen Facharzt oder ein ein-
heitlich strukturiertes Curriculum geregelt ist. Die Ergebnisse der 
Umfrage sollen dazu beitragen, den Status quo transparent dar-
zustellen, Unterschiede zwischen Ausbildungsstätten sichtbar zu 
machen und langfristig Impulse für eine strukturiertere Weiterbil-
dung zu geben.

Ein weiteres zentrales Projekt widmet sich der klinischen Wei-
terbildung. Derzeit entwickeln wir ein nationales Fellowship-Pro-
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gramm, das jungen Kolleginnen und Kollegen die Möglichkeit 
geben soll, für mehrere Tage ausgewählte elektrophysiologische 
Zentren in Deutschland zu besuchen. Während dieser Hospitati-
onen sollen Einblicke in moderne Ablationsverfahren, Device-Im-
plantationen sowie klinische Entscheidungsprozesse ermöglicht 
werden. Gleichzeitig bietet das Programm die Gelegenheit, Kon-
takte zu anderen Zentren aufzubauen und unterschiedliche Ar-
beitsweisen kennenzulernen. Wir hoffen, damit insbesondere den 
Austausch zwischen den Ausbildungsstandorten zu fördern und 
jungen Interessierten zusätzliche praktische Erfahrungen zu er-
möglichen.

Besonders freut uns, dass auch Medizinstudierende aktiv im 
Arbeitskreis Young EP vertreten sind. Sie bringen die Perspektive 
des kardiologischen Nachwuchses bereits vor Beginn der Facharzt-
weiterbildung ein und entwickeln gemeinsam mit dem Arbeits-
kreis Ideen, wie Begeisterung für Elektrophysiologie schon wäh-
rend des Studiums geweckt werden kann. Durch ihre Mitarbeit 
entstehen neue Impulse für Lehrveranstaltungen, studentische 
Fortbildungsangebote und eine frühzeitige Nachwuchsförderung.

Alle diese Projekte verfolgen letztlich ein gemeinsames Ziel: die 
elektrophysiologische Weiterbildung in Deutschland nachhaltig zu 
stärken und junge Kolleginnen und Kollegen auf ihrem Weg in die 
Elektrophysiologie zu begleiten. Der Arbeitskreis Young EP versteht 
sich als Sprachrohr der jungen Generation innerhalb der AGEP und 
möchte die Bedürfnisse des elektrophysiologischen Nachwuchses 
aktiv in die Weiterentwicklung von Fortbildung, Ausbildung und 
wissenschaftlichem Austausch einbringen. Zudem gewinnen Mit-
glieder durch ihre Mitarbeit erste Einblicke in die Arbeit im Nukleus 
der AGEP. Gleichzeitig möchten wir den Austausch zwischen den 
Zentren fördern und langfristige Netzwerke schaffen, die über die 
eigene Weiterbildungsstätte hinausreichen.

Unser Arbeitskreis lebt von den Ideen und dem Engagement 
seiner Mitglieder. Deshalb freuen wir uns jederzeit über neue Kol-
leginnen und Kollegen, die Interesse an Elektrophysiologie und De-
vice-Therapie haben und sich aktiv einbringen möchten – unab-
hängig davon, ob der Schwerpunkt auf Fortbildung, Wissenschaft, 
Kongressgestaltung, Nachwuchsförderung oder Öffentlichkeitsar-
beit liegt.

Wenn du Teil des Arbeitskreises Young EP werden und die Zu-
kunft der elektrophysiologischen Weiterbildung in Deutschland ak-
tiv mitgestalten möchtest, freuen wir uns auf deine Kontaktaufnah-
me. Melde dich jederzeit per E-Mail bei der Sprecherin Dr. med. 
Vanessa Sciacca oder dem stellvertretenden Sprecher Dr.med. Jan 
Rieß (s. u.). Neue Ideen, engagierte Mitarbeit und ein gemeinsames 
Interesse an der Elektrophysiologie sind jederzeit herzlich willkom-
men – wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen!
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